
Ausgabe 1/ 2011
Inhalt:

Titelseite 
- (Fach-)Veranstaltungen

Seite 2
- BBK 

Beilagen zu dieser Ausgabe: 
- Protokoll der Generalver-  
 sammlung
- Kostenvergleich von Mit-  
 glieder/ Nichtmitglieder-         
 fi rmen

Impressum
Präsident:
J. Kälin 044 493 30 40 
Kassier:
W. Burren 044 383 24 26 
Geschäftsstelle: 
G. Petermann 044 350 19 01
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Unsere Fachveranstaltungen

Flachdachabdichtung:
Der  Kurs fi ndet am Donners-
tag, 19. Mai 2011 im Hotel 
Engimatt statt. Beginn siehe 
Kursbestätigung.
Diese Weiterbildung wurde 
innert Kürze gut besetzt. Es 
ist für einzelne Interessenten 
möglich, sich in den nächs-
ten Tagen noch anzumelden. 
Bitte wenden Sie sich in die-
sem Falle bei der Geschäfts-
stelle:  

Verbandsreise nach Hamburg

Arbeitssicherheit auf dem 
Dach:
Obligatorischer, von der 
Suva zertifi zierter Tageskurs. 
Durchführung von und in der 
Firma SpanSet AG in Oetwil 
am See.
Diese 3 Fachkurse wurden so 
rasch gefüllt, dass nun zwei 
Termine zusätzlich durchge-
führt werden. Ein einziger 
Platz steht noch zur Verfü-
gung: 

email info@spengler-installateur.ch, oder 
per Tel / Fax 044 350 19 01/03 

Wir reisen nach Hamburg, und zwar vom Samstag 24. bis 
Dienstag 27. September 2011. Es sind noch einige Plätze frei. 
Falls Sie sich noch anmelden möchten, haben Sie dafür bis am 
Freitag, 6. Mai 2011 noch Zeit.  

Aus der diesjährigen Generalversammlung: Erklärungen zur Kostensteige-
rung der letzten Jahre: von BBK Präsident Benno Lees
Auf unsere Anfrage hin wur-
de von  Benno Lees, Präsident 
der BBK und seit rund einem 
halben Jahr Mitglied des Zen-
tralvorstandes suissetec ch-li, 
eine Präsentation zuhanden 

der Generalversammlung des 
SIVZ zusammengestellt. So 
konnten wir den Anwesenden 
relativ übersichtlich aufzei-
gen, welche Komponenten 
dazu beitrugen, dass die Kos-

ten der Berufsbildung  in den 
letzten fünf Jahren regelrecht 
in die Höhe schnellten. Auf 
der 2. Seite erhalten Sie noch 
einmal einen Überblick über 
die wichtigsten Argumente.

Wir möchten noch einmal klar festhalten, dass sowohl die BBK sowie die angeschlossenen 
Sektionen alles daran setzen,  dass der Berufsbildungsaufwand für unsere ausführenden Unter-
nehmen weiterhin attraktiv bleibt, respektive wieder attraktiv wird.
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Kurstage Folie 1: Anstieg der ÜK-Kurstage seit 2008, 
gemäss Vorgabe der neuen Bildungsverord-
nung. Dies verursachte quantitativ auch mehr 
Organisationsaufwand der BBK. Hinzu kam 
die Materialverteuerung. In 2011 verteuert 
die Einführung des „Sephir“ noch einmal die 
Kosten.  
Die Löhne der Instruktoren, Lehrer und des 
Verwaltungspersonals hingegen wurden in 
diesem Zeitraum nicht angehoben! 

Spengler

Anlagebauer Lüftung

Santärinstallateur

Heizungsinstallateur
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2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Spengler 55.00 55.00 55.00 60.00 85.00 130.00 135.00 

Anlagebauer Lüftung 66.25 66.25 66.25 75.00 75.00 118.00 125.00 

Santärinstallateur 55.00 55.00 55.00 76.00 95.00 117.00 130.00 

Heizungsinstallateur 92.50 92.50 92.50 100.00 85.00 117.00 125.00 

Kosten an Sektionen verrechnet

bis 2009

2010/2011

Forcast 2012
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Folie 2: Die Subventionen wurden vom 
Kanton stillschweigend gestrichen. Erst auf 
Druck der BBK wurde man darauf aufmerk-
sam. So wurde die Überarbeitung dieser Be-
träge erwirkt. Konkrete Zahlen werden per 
2012 erwartet. (Siehe Forecast/Vorschau) 
Ziel dabei ist der Stand der Subventionen in 
2009.
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Folie 3:  Die Folgen sind plötz-
lich emporgeschnellte Kosten 
für die Sektionen und deren Mit-
gliederfi rmen, nach Berufen und 
Jahr.

!Positive Prognosen!
1.  Ab 2011 werden alle Lehrver-
träge gemäss neuer BiVo abge-
schlossen. Diese Kosten werden 
nicht mehr steigen.

2. Die Subventionen werden neu 
berechnet.

3. Auch alle Nichtmitglieder zah-


